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Für mehr als 30 Jahre eine prägende Figur im Ort

Breitenfurt – Breitenfurt
trauert um seinen langjährigen
Feuerwehrkommandanten Willi
Geyer. Mit 76 Jahren starb er
plötzlich und unerwartet. Die
Feuerwehr verliert mit ihm eine
Persönlichkeit, die das Feuer-
wehrwesen im Ort über Jahr-
zehntehinwegentscheidendge-
prägt hat.
Mehr als 30 Jahre stand Willi

Geyer als Kommandant an der
SpitzederWehr.MitgroßemEn-
gagement, Pflichtbewusstsein
und Weitblick führte er die
Feuerwehr durch zahlreiche He-
rausforderungen und Entwick-
lungen. Besonders eng verbun-
den ist sein Name mit den gro-
ßen Jubiläumsfeiern der Feuer-
wehr Breitenfurt. Als Festleiter
organisierte er 1981 das 100-
jährige Gründungsfest, 1991 das
110-jährige Jubiläumsowie2006
das 125-jährige Gründungsfest.
Als herausragenden Moment
seiner Feuerwehrlaufbahn be-

Breitenfurt trauert um den früheren Feuerwehrkommandanten Willi Geyer

zeichnete Geyer selbst den Be-
such des damaligen bayerischen
Ministerpräsidenten Edmund
Stoiber beim Fest im Jahr 2006.
Der hohe Besuch war für Geyer
die Krönung seines jahrzehnte-
langen Wirkens für die Feuer-
wehr.
Ein weiteres bedeutendes Ka-

pitel seines Engagements war
derBaudesFeuerwehrhauses im
Jahr 1990. Als treibende Kraft
setzte er sich für die Verwirkli-
chung des Projekts ein. Unzähli-
ge Arbeitsstunden, viel Über-
zeugungsarbeit und sein organi-
satorisches Talent trugen maß-
geblich dazu bei, dass die Feuer-
wehr Breitenfurt die Unterkunft
erhielt, die bis heute das Zent-
rum des Feuerwehrlebens bil-
det. Willi Geyer verstand die
Feuerwehr stets als Gemein-
schaft. Er förderte die Kamerad-
schaft, kümmerte sich um die
Ausbildung des Nachwuchses
und setzte sich unermüdlich für

die Belange seiner Wehr ein.
Sein Wirken ging weit über die
eigentlichen Aufgaben eines
Kommandanten hinaus. Seit
1980 besteht mit der Feuerwehr
Breitenfurt bei Wien in Öster-
reich eine enge kameradschaft-
licheVerbindung. Auch hierwar
Willi Geyer der Initiator. Die
partnerschaftlichen Beziehun-
gen zwischen den beiden Feuer-
wehren wurden durch zahlrei-
che gegenseitige Besuche und
gemeinsame Veranstaltungen
gefestigt und sind bis heute ein
lebendiges Zeichen gelebter Ka-
meradschaft über Landesgren-
zen hinweg.
Mit seinem Tod verliert die

Feuerwehr Breitenfurt einen
Mann, dessenName untrennbar
mit ihrer Geschichte verbunden
bleibt. Die Kameradinnen und
Kameraden werden ihm ein eh-
rendesAndenken bewahren und
sein Lebenswerk in dankbarer
Erinnerung behalten. vma

Kösching –Wegen einer Spiel-
zeugwaffe, die einer Maschi-
nenpistole täuschend ähnlich
sah, ist es amDonnerstag gegen
22.30 Uhr in Kösching zu einem
Einsatz der Polizei gekommen.
Die Ingolstädter Inspektion
hatte eine Mitteilung erhalten,
dass in Kösching ein Jugendli-
cher mit einer Maschinenpisto-
le gesehen wurde. Wie die Poli-
zei weiter mitteilt, trafen die
Einsatzkräfte an der Bushalte-
stelle in der Ingolstädter Straße
auf eine vierköpfige Gruppe,
von denen ein Heranwachsen-
der das echt aussehende Spiel-
zeug in der Hand hielt. Der 19-
Jährige hatte die scheinbare
Waffe aus Spaßmitgeführt. Das
Führen einer sogenannten An-
scheinswaffe ist in der Öffent-
lichkeit verboten und stellt eine
Ordnungswidrigkeit nach dem
Waffengesetz dar. Die jungen
Leute wurden entsprechend be-
lehrt und gegen den 19-Jähri-
genwurde ein Ordnungswidrig-
keitenverfahren eingeleitet. EK

Spielzeug
statt Waffe

Von Paganini bis „Bohemian Rhapsody“

Von Uwe Ziegler

Neuburg – Immer wieder geben
hochkarätig besetzte Orchester
in Neuburg ihre Visitenkarte ab.
Am Sonntag, 28. Juni, gastiert
erstmals das aus Köln stammen-
de, international besetzte Kam-
merorchester „The Chambers“
in der Ottheinrichstadt. Musika-
lischerLeiter, kreativerKopfund
erster Geiger des Ensembles ist
der 1984 in Russland geborene
Artiom Kononov. Nach sieben
Jahren an einer Musikschule, die
er seit seinem sechsten Lebens-
jahr besucht hatte, studierte er
an der Fachschule seiner Hei-
matstadt Nabereschnyje Tschel-
ny Kunst und wurde dort von
hervorragenden Lehrern unter-
richtet.
Während dieser Zeit hatte Ko-

nonov bereits Soloauftritte an
internationalen Musikwettbe-
werben, unter anderem beim
Prager Frühling und dem Paga-
nini-Wettbewerb in Italien.
Beim Diaghilev-Musikwettbe-

Premiere in Neuburg: International besetztes Kammerorchester „The Chambers“ im Kongregationssaal

werb in Paris belegte er den ers-
ten, bei Gnesinih in Moskau den
dritten Platz. 2011 dann schrieb
er sich an der Hochschule für

Musik und Tanz in der Kölner
Altstadt – eine der größten Mu-
sikhochschulen Europas – ein.
Seit 2013 ist derheute42-Jährige

erster Geiger des Kammeren-
sembles The Chambers.
Kononovs Arrangements er-

laubenes seinenachtMusikerin-

nen und Musikern, ihr Können
zurvollenEntfaltungzubringen.
Die Panflöte, virtuos gespielt
von dem Rumänen Ion Malcoci,
verleiht denKonzerten eine zau-
berhafte Klangfarbe, besonde-
ren Charakter und unverwech-
selbaren Sound. Neben der mu-
sikalischen Leitung als Konzert-
meister besticht Kononov durch
seine furiosen Interpretationen
im Violinenspiel.
Markenzeichen des Kölner

Kammerorchesters ist dessen
große Bandbreite: Aufgeführt
werden sowohl virtuos gespielte
klassische Originalwerke etwa
von Paganini, Vivaldi, Bach und
Piazzola als auch bekannte Mei-
lensteine aus der Film- und Pop-
musik sowie Arrangements von
Stücken, die ursprünglich für
eine sinfonische Besetzung
komponiert wurden. Zu den
eigenen Arrangements zählen
Neufassungen etwa von Queens
„Bohemian Rhapsody“sowie
StückevondenBeatlesundFilm-
musik-LegendenwieEnnioMor-

ricone („Spiel mir das Lied vom
Tod“, „Cinema Paradiso“) und
John Williams („Der weiße Hai“,
„Schindlers Liste“). The Cham-
bers, so heißt es in der Ankündi-
gung, haben es sich zur Aufgabe
gemacht, denmusikalischenHo-
rizont des gängigen klassischen
Vortrages mit Elementen der
Weltmusik zu erweitern.

� Tickets für den Auftritt der
„Chambers“ am Sonntag, 28. Ju-
ni, um 17Uhr imKongregations-
saal (Einlass ab 16 Uhr) gibt es
online unter www.theos-ti-
ckets.de/produkt/the-chambers
sowie an den Vorverkaufsstellen
des Stadtmarketings in derMün-
chener Straße 15, Telefon
(08431) 536 21 00, des Acker Ho-
tels Am Maschinenring 2, Tele-
fon (08431) 90 76 60 und von
Ideenquell Neuburg in der Ro-
senstraße 102, Telefon (0171)
815 58 55. Die Tickets kosten 30
Euro im Vorverkauf und 35 Euro
an der Abendkasse bei freier
Platzwahl. EK

Umstrittene Liebkosung

Von Bernd Heimerl

Ingolstadt/Eichstätt – Die
Oma gibt der erst drei Monate
alten Enkelin beim Wickeln
während einer Familienfeier
einen Kuss auf den nackten
Bauch. Die dabei anwesende
Schwiegertochter meint, die
Liebkosung sei wohl etwas tie-
fer angesetzt gewesen: zwi-
schen den Beinen. War das
dann bereits ein schwerer se-
xueller Missbrauch, zumal
einer Schutzbefohlenen?
Für die Staatsanwaltschaft

stellte es sich so dar; ihr Ver-
treter forderte am Donnerstag
im Prozess gegen eine 57-jäh-
rige Ingolstädterin vor dem
Schöffengericht sogar eine
(nicht mehr bewährungsfähi-
ge) Freiheitsstrafe von zwei
Jahren und drei Monaten. Al-
lein, es kam anders. Das Ver-
fahren endetemit einem (noch
nicht rechtskräftigen) Frei-
spruch. Der Vorfall, mit dem
sich Vorsitzender Maximilian
Dauer und seine Schöffen hier
zu befassen hatten, datiert
vom August 2020, soll sich
während einer Geburtstags-
runde im Haus von Sohn und
Schwiegertochter der Ange-
klagten im Landkreis Eichstätt
ereignet haben. Angezeigt
wurde er aber erst vier Jahre
später, und zwar nicht von der
Mutter des Kindes, sondern
von deren Schwägerin, einer
weiteren Schwiegertochter,
die die Angelegenheit nur vom
Hörensagenkannte. Bei der In-
golstädter Staatsanwaltschaft
wurde der Fall ernst genom-
menundzurAnklage gebracht.

Kuss beim Wickeln: Großmutter vom Vorwurf des schweren sexuellen Missbrauchs freigesprochen

Die beschuldigte Frau stritt die
Vorwürfe rundweg ab. Sie und
einer ihrer beiden (inzwischen
geschiedenen) Söhne stellten
die Anschuldigungen als Kam-
pagne der Anzeigeerstatterin
im Zuge eines Sorgerechts-

streits dar. Der Zeuge: „Bei
meinemBruderhatesangefan-
gen, dann bei mir, und jetzt ist
meine Mutter dran.“ Seiner
Einschätzung nach seien seine
Kinder gegen die Oma aufge-
hetztworden. Da habe es sogar

Behauptungen zu weiteren se-
xuellen Übergriffen gegeben,
die sich aber als haltlosheraus-
gestellt hätten.
In der Tat hatte die Polizei

bei der Vernehmung eines En-
kels keine Hinweise auf Straf-

taten im familiären Bereich er-
halten. Eine Hausdurchsu-
chung bei der Beschuldigten,
bei der auch nach angeblich
vorhandenen Nacktfotos der
Kinder geforscht wurde, hatte
ebenfalls kein Belastungsma-
terial erbracht. Der Vater der
Kindsmutter, die ihredamalige
Beobachtung vor Gericht be-
kräftigt hatte, konnte die gan-
ze Aufregung im Zeugenstand
nicht nachvollziehen. Er hatte
den angeblich so irritierenden
Vorfall seinerzeit nur ganz am
Rande zur Kenntnis genom-
men und sogleich als Aller-
weltsgeschichte abgetan. Der
heute 73-Jährige zum Richter:
„Für mich war das eine Lappa-
lie; das hinterher war völlig
überzogen.“
Zu dieser Einschätzung kam

letztlich auch das Ingolstädter
Schöffengericht, dem ein ein-
deutiger Beweis für eine se-
xuell motivierte strafbare
Handlung fehlte. Schon Ver-
teidiger Joachim Maier hatte
vor seiner Forderung nach
einem Freispruch auf ein „ext-
rem toxisches Familiengebil-
de“ als Ursprung der Vorwürfe
verwiesen.
Vorsitzender Maximilian

Dauer sah in seiner Urteilsbe-
gründung in den Anschuldi-
gungen ebenfalls dasmögliche
Resultat eines Familienzwis-
tes. Es sei jedenfalls sehr be-
fremdlich, dass in einem an-
geblichen Missbrauchsfall erst
vier Jahre später Anzeige er-
stattet werde – ausgerechnet
vor einem beim Familienge-
richt anstehenden Sorge-
rechtsverfahren. EK

Neuburg – Seit Tagen gibt es
in Neuburg schon vermehrten
Flugbetrieb rund um den Flug-
platz der Nato. Jetzt meldet das
Taktische Luftwaffengeschwa-
der 74, dass es auch amSamstag
zwei außerplanmäßige Starts
gibt. Hintergrund ist der Ge-
burtstag eines anderen Flugha-
fens.
An diesem Samstag, 20. Juni,

feiert nämlich der Flughafen
Salzburg sein 100-jähriges Be-
stehen. „Als Zeichen der tiefen
Freundschaft zu unseren öster-
reichischen Nachbarn wird die
Luftwaffe mit einem Überflug
von zwei Eurofightern ihre
Glückwünsche zu diesem run-
den Geburtstag übermitteln“,
teilte das Neuburger Geschwa-
der am Donnerstag mit. Das
Taktische Luftwaffengeschwa-
der sei zu diesem Überflug be-
auftragt worden. Daher werden
außerplanmäßig am Samstag
um circa 13 Uhr zwei Eurofigh-
ter des Geschwaders starten.
Das Geschwader bedankt sich
für das Verständnis der Bevöl-
kerung. EK

Eurofighter
fliegen nach
Salzburg

Willi Geyer (rechts) im Jahr 2006 beim 125. Geburtstag der
Feuerwehr Breitenfurt mit den Ehrengästen Karin und Edmund
Stoiber. Foto: Manfred Völkl, Archiv

Gastieren erstmals inNeuburg:ArtiomKononov ist dermusikalische Leiter und kreative Kopf des
Kölner Kammerorchesters „The Chambers“. Inmitten seines achtköpfigen Ensembles spielt er die
erste Geige. Fotos: Music Contact System

Eine 57-Jährige Großmutter musste sich in Ingolstadt vor Gericht verantworten. Ihr wurde
sexueller Missbrauch der eigenen Enkelin vorgeworfen. Das Schöffengericht sah den Fall aller-
dings anders. Foto: Peter Steffen, dpa

Am Samstag starten au-
ßerplanmäßig Eurofighter in
Neuburg. Foto: Uwe Ziegler


